
 

Flächenidentifikation auf kommunalen Grünflächen 
 
Im Rahmen der Flächenidentifikation kann analog den folgenden Arbeitsschritten vorgegangen werden: 
 
 
 

 
 
 
© Flächenerfassung: Palmes/Clemens/ Usovitsch



Aufnahme – Flächenidentifikation ökologisch aufzuwertender Flächen  
 

Gemarkung: 
 

Straße/Fläche: 
 

Flächengröße: 
 

Topografie (Neigung/Steigung): 
 

Standort: versiegelt   unversiegelt  teilversiegelt (%)
 

  intensiv  extensiv gepflegt   
  
Bodenkundliche Standortbedingungen: 

 

 

 

 
Klimatische Standortbedingungen:  

 
 

 
 

 
 
 
Derzeitige Arbeitsintensivität auf der Fläche:  

 
 
Geschätzte Kosten für die Erhaltungspflege: 

 
 
 
Erfolgten bereits Anpassungen im Bereich des Grünflächenmanagements?     
 

Nein   Ja  Seit wann? 
 

 



Weitere Informationen: 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 
 

  
 
Informationen zu weiteren Zuständigkeiten und Beteiligungen in Bezug auf die Flächen-
gestaltung und -pflege? (z.B. Patenschaften, Nachbargemeinden, Verpachtungen, Behörden, 
Verwaltungen, Landesbetrieb Mobilität) 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 
 



Maßnahmen zur Flächengestaltung  
 
Auswahl des Begrünungskonzepts mithilfe des Begrünungskompass: 

 
 
Investitionskosten (siehe Informationen – ökonomische Grundlagen Begrünungskompass): 
 

 
 
Geschätzte Erhaltungskosten der Maßnahmen: 

 
 
Geschätzte Arbeitsintensivität auf der Fläche: 

 
 
Pflegekonzept (Zeitpunkte der jährlichen Bearbeitung: Mahd in Abhängigkeit von der 
Witterung/Vegetation, ggf. Nachsaat, Rückschnitt, Entfernung unerwünschter 
Pflanzenaufwuchs, Zeitpunkte der Bewässerung, etc.): 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 
Ziele der Anpassungs-/Umgestaltungsmaßnahme:  

 
 

 
 

 
 
Zeitpunkt der Umsetzung: 

 
 

 
 
Beteiligte der Maßnahme: 

 
 
 
 
 


